
GSEducationalVersion
GSEducationalVersion

V

VI

VI

VII
VIII

VIIII

VI

VI

V

V

V

IV

VII

VII

VII

I

VI
VI

VI
VI

VI
VI

VI

V
V

V
V

V

V

V IV

IV

IV

IV

IV
IV

IV
IV

IV

VI

VI

VI

VI

VI

VI V

V

V

IV

IV

IV

IV

IV

VI

VI
VIVI

V

V

V
V

IV
IV

IV

IV

IV
IV

IV

III
III

III
III

III

III
III

III

III

III
III

III

III

IV

IV

IV

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

GRUNDGEDANKE

Der Ausgangsgedanke des Entwurfs ist es, dass sich das Gebiet anhand eines
"Masterplans" über Jahre hinweg sukzessive entwickelt und dabei bereits jede kleine
Zwischenetappe eine höhere Qualität mit sich bringt. Sprichwörtlich gesagt ist dabei der
Weg das Ziel. Die lückenlose Umsetzung des Entwurfs stellt dabei keineswegs die
Idealvorstellung dar.

Die Baukörper sind sehr sorgfältig auf die bestehende Parzellenstruktur zugeschnitten und
machen damit jedem Grundstücksbesitzer ein lukratives Angebot, ihr bestehendes Gebäude
durch ein weitaus größeres Bauvolumen zu ersetzen. Aber selbst diejenigen, welche nicht
an einem neuen, viel größeren Bauvolumen interessiert sind, sind ebenfalls fest eingeplant
im Stadtbild. Der unumgängliche Fakt, dass man nicht alle Grundstückseigentümer
vollständig für diesen Wandel begeistern werden kann, wird in diesem Entwurf als Stärke
der zukünftigen Quartiersentwicklung gesehen.

Der Entwurf ist so konzipiert, dass sich möglichst jedes aktuelle Bestandsgebäude gut
einfügt, womit jedes Bestandsgebäude im Grunde das Potential hätte, erhalten zu bleiben.
Dies führt zu einer Heterogenität im Viertel, welche ausdrücklich erwünscht ist und
gleichzeitig erzählen genau diese Gebäude ebenfalls eine kleine Geschichte über das
damalige beziehungsweise dann aktuelle Viertel. Dadurch, dass die Parzellenstruktur, der
Bestand und der Entwurf Hand in Hand gehen, ist es nebensächlich welche
Bestandsgebäude genau erhalten werden. Die Entwicklung ist somit fast natürlich.

Davon ausgeschlossen ist der HUB und das "Stadtquartett" am Hang. Diese Baukörper sind
gezielt an Flächen angesiedelt, welche verhältnismäßig überaus gering bebaut sind und
liegen in der Verantwortung der Stadt. Die Umsetzung dieser identitätsstiftenden Baukörper
mit ihrem hohen öffentlichen Nutzen soll der laute Startschuss für die Sukzession sein.

AUSSENRÄUME

Charakteristisch für den Außenraum ist in erster Linie der großzügige Boulevard, welcher
zum Bummeln einlädt und durch die Nutzungen im Erdgeschoss (Einzelhandel, Gewerbe
und öffentliche Nutzungen) hoch frequentiert sein wird. Dieser wird begleitet von einer
Baumallee und findet sich auch auf der 2. Ebene, also auf der Brücke und vor dem HUB,
wieder.

Zusätzlich zu diesem Element gibt es noch zwei zentrale große öffentliche Außenräume auf
jeweils einer Seite der Gleise. Im Westen wird dadurch eine Art Marktplatz geschaffen,
beziehungsweise ein Vorplatz für das "Glorious Hub" mit städtischen Charakter und
Aufenthaltsqualität. Das Gegenstück dazu ist das "Urban Landscape", eine bespielbare
Grünfläche, welche sich mit seinen Sitzstufen, Kleinplätzen und Wegführungen in den
bestehenden Hang einfügt.

MOBILITÄT

Aktuell wird der Stadtraum hauptsächlich durch das Auto geprägt; doppelte Fahrspuren,
endlose Parkstreifen, Tankstellen an prominenten Orten…
Das soll sich hiermit ändern! Dabei wird der Autoverkehr als erstes auf eine Spur pro
Fahrtrichtung reduziert und somit räumlich halbiert. Der zurückgewonnene Raum wird dem
Fahrrad zugesprochen und steigert somit die Attraktivität auf dieses Verkehrsmittel
umzusteigen und ebnet dadurch den Weg für Stuttgart als fahrradfreundliche Stadt.

Die endlosen Parkstreifen werden ebenfalls zurückgewonnen und den Fußgängern
zugeschlagen, womit sich aus einem schmalen Gehweg ein großzügiges Boulevard
entwickelt. Die verloren gegangenen Stellplätze werden durch Quartiersparkhäuser
aufgefangen, wodurch die benötigte Fläche für parkende Autos minimiert und das stehende
Auto zum größten Teil aus dem Stadtbild verbannt wird.

Die Gleise sind momentan ein Unort auf einer anderen Ebene. Nun soll dieser Unort zur
Identifikation und Attraktion werden, indem die Gleise ein Teil des HUBs sind, welcher beide
Ebenen miteinander verbindet, Aufenthaltsqualität schafft und mit diversen öffentlichen
Nutzungen zum Leben erweckt.

GESELLSCHAFT

Die Bebauung und die Nutzungen sind keinesfalls auf eine einzige Personengruppe
zugeschnitten. Ganz im Gegenteil, hier handelt es sich nicht um einen maßgeschneiderten
Anzug, welcher ausschließlich einer Person perfekt passt. Der Charakter dieses Gebiets wird
durch die große Vielfalt geprägt. Das Gebiet hat nicht das eine Gesicht, sondern besteht aus
vielen verschiedenen Gesichtern, unter welchen keines dem anderen gleicht.

In den Nutzungen spiegelt es sich beispielsweise so wieder, dass zwischen "gewöhnlichem
Wohnungsbau" und "normalen" Räumlichkeiten für Gewerbe und Einzelhandel Orte
entstehen, die gezielt die Bedürfnisse von Kleingruppen auffangen. Dies äußert sich zum
Beispiel, indem ein Künstlerbau gespickt von Ateliers gleichermaßen seinen Platz im Gebiet
findet, wie ein Cluster-Wohnen für Senioren.

Durch das Zusammentreffen verschiedener Bebauungen, wie etwa eine kleinteilige offene
Blockrandbebauung, welche neben einem großen geschlossenen Körper stehen kann, wird
diese Diversität deutlich in der Bebauung wiedergespiegelt. Dies ermöglicht die
Durchmischung von bereits Erwähnten üblichen Wohnformen mit neuen Wohnkonzepten wie
das Cluster-Wohnen oder Microappartments. Die gesellschaftliche Durchmischung geht
wiederum auch Hand in Hand mit dem Konzept der Sukzession, sodass alteingesessene
Anwohner genau so ein Teil der neuen Gemeinschaft werden.

Miteinander leben lernen ist das Motto.
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GRUNDGEDANKE

Der Ausgangsgedanke des Entwurfs ist es, dass sich das Gebiet anhand eines
"Masterplans" über Jahre hinweg sukzessive entwickelt und dabei bereits jede kleine
Zwischenetappe eine höhere Qualität mit sich bringt. Sprichwörtlich gesagt ist dabei der
Weg das Ziel. Die lückenlose Umsetzung des Entwurfs stellt dabei keineswegs die
Idealvorstellung dar.

Die Baukörper sind sehr sorgfältig auf die bestehende Parzellenstruktur zugeschnitten und
machen damit jedem Grundstücksbesitzer ein lukratives Angebot, ihr bestehendes Gebäude
durch ein weitaus größeres Bauvolumen zu ersetzen. Aber selbst diejenigen, welche nicht
an einem neuen, viel größeren Bauvolumen interessiert sind, sind ebenfalls fest eingeplant
im Stadtbild. Der unumgängliche Fakt, dass man nicht alle Grundstückseigentümer
vollständig für diesen Wandel begeistern werden kann, wird in diesem Entwurf als Stärke
der zukünftigen Quartiersentwicklung gesehen.

Der Entwurf ist so konzipiert, dass sich möglichst jedes aktuelle Bestandsgebäude gut
einfügt, womit jedes Bestandsgebäude im Grunde das Potential hätte, erhalten zu bleiben.
Dies führt zu einer Heterogenität im Viertel, welche ausdrücklich erwünscht ist und
gleichzeitig erzählen genau diese Gebäude ebenfalls eine kleine Geschichte über das
damalige beziehungsweise dann aktuelle Viertel. Dadurch, dass die Parzellenstruktur, der
Bestand und der Entwurf Hand in Hand gehen, ist es nebensächlich welche
Bestandsgebäude genau erhalten werden. Die Entwicklung ist somit fast natürlich.

Davon ausgeschlossen ist der HUB und das "Stadtquartett" am Hang. Diese Baukörper sind
gezielt an Flächen angesiedelt, welche verhältnismäßig überaus gering bebaut sind und
liegen in der Verantwortung der Stadt. Die Umsetzung dieser identitätsstiftenden Baukörper
mit ihrem hohen öffentlichen Nutzen soll der laute Startschuss für die Sukzession sein.

AUSSENRÄUME

Charakteristisch für den Außenraum ist in erster Linie der großzügige Boulevard, welcher
zum Bummeln einlädt und durch die Nutzungen im Erdgeschoss (Einzelhandel, Gewerbe
und öffentliche Nutzungen) hoch frequentiert sein wird. Dieser wird begleitet von einer
Baumallee und findet sich auch auf der 2. Ebene, also auf der Brücke und vor dem HUB,
wieder.

Zusätzlich zu diesem Element gibt es noch zwei zentrale große öffentliche Außenräume auf
jeweils einer Seite der Gleise. Im Westen wird dadurch eine Art Marktplatz geschaffen,
beziehungsweise ein Vorplatz für das "Glorious Hub" mit städtischen Charakter und
Aufenthaltsqualität. Das Gegenstück dazu ist das "Urban Landscape", eine bespielbare
Grünfläche, welche sich mit seinen Sitzstufen, Kleinplätzen und Wegführungen in den
bestehenden Hang einfügt.

MOBILITÄT

Aktuell wird der Stadtraum hauptsächlich durch das Auto geprägt; doppelte Fahrspuren,
endlose Parkstreifen, Tankstellen an prominenten Orten…
Das soll sich hiermit ändern! Dabei wird der Autoverkehr als erstes auf eine Spur pro
Fahrtrichtung reduziert und somit räumlich halbiert. Der zurückgewonnene Raum wird dem
Fahrrad zugesprochen und steigert somit die Attraktivität auf dieses Verkehrsmittel
umzusteigen und ebnet dadurch den Weg für Stuttgart als fahrradfreundliche Stadt.

Die endlosen Parkstreifen werden ebenfalls zurückgewonnen und den Fußgängern
zugeschlagen, womit sich aus einem schmalen Gehweg ein großzügiges Boulevard
entwickelt. Die verloren gegangenen Stellplätze werden durch Quartiersparkhäuser
aufgefangen, wodurch die benötigte Fläche für parkende Autos minimiert und das stehende
Auto zum größten Teil aus dem Stadtbild verbannt wird.

Die Gleise sind momentan ein Unort auf einer anderen Ebene. Nun soll dieser Unort zur
Identifikation und Attraktion werden, indem die Gleise ein Teil des HUBs sind, welcher beide
Ebenen miteinander verbindet, Aufenthaltsqualität schafft und mit diversen öffentlichen
Nutzungen zum Leben erweckt.

GESELLSCHAFT

Die Bebauung und die Nutzungen sind keinesfalls auf eine einzige Personengruppe
zugeschnitten. Ganz im Gegenteil, hier handelt es sich nicht um einen maßgeschneiderten
Anzug, welcher ausschließlich einer Person perfekt passt. Der Charakter dieses Gebiets wird
durch die große Vielfalt geprägt. Das Gebiet hat nicht das eine Gesicht, sondern besteht aus
vielen verschiedenen Gesichtern, unter welchen keines dem anderen gleicht.

In den Nutzungen spiegelt es sich beispielsweise so wieder, dass zwischen "gewöhnlichem
Wohnungsbau" und "normalen" Räumlichkeiten für Gewerbe und Einzelhandel Orte
entstehen, die gezielt die Bedürfnisse von Kleingruppen auffangen. Dies äußert sich zum
Beispiel, indem ein Künstlerbau gespickt von Ateliers gleichermaßen seinen Platz im Gebiet
findet, wie ein Cluster-Wohnen für Senioren.

Durch das Zusammentreffen verschiedener Bebauungen, wie etwa eine kleinteilige offene
Blockrandbebauung, welche neben einem großen geschlossenen Körper stehen kann, wird
diese Diversität deutlich in der Bebauung wiedergespiegelt. Dies ermöglicht die
Durchmischung von bereits Erwähnten üblichen Wohnformen mit neuen Wohnkonzepten wie
das Cluster-Wohnen oder Microappartments. Die gesellschaftliche Durchmischung geht
wiederum auch Hand in Hand mit dem Konzept der Sukzession, sodass alteingesessene
Anwohner genau so ein Teil der neuen Gemeinschaft werden.

Miteinander leben lernen ist das Motto.
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ANGE LA, 40
- sucht  eine  neue
Wohnung  in  West

- nur  zum  schlafen HiER

- TRIFFT  SICH  MIT  IHREN
FREUNDEN  AM  LIEBSTEN  AM
MARIENPLATZ AKTUELL

PHASE 1

ROBIN, 23
- K OMmT  V OM  DORF  UND
W ILL  DAS  STADTLEBEN  V OLL
AUSKOSTEN

- Beginnt  GERADE  SEIN
STUDIUM  UND  W ILL  NEUE
LEUTE  KENNENLERNEN

PHASE 2

F AMILIE  MUSTA
- FRÜ HER  W AR  DER  PAPA
GENERVT  IM  BENZ,  HEUTE  IST
E R  ENTSPANNT  IN  DER  BAHN

- DIE  MAMA  W OLLTE  MAL
EINE  DHH,  HEUTE  IST  SIE
STÄDTERIN  DURCH  UND
DURCH

PHASE 3

OMA LAUDA, 7 1
- VERWITWET,  W ILL  WIEDER
UNTER  LEUTE  K OMMEN

- MUSS  ALLE  DINGE  DES
TÄGLICHEN  BEDARFS
FUSSLÄUFIG ERREICHEN
KÖNNEN

PHASE 4

ENGo, 26
- ARchitektur  student;
BEGEISTERT  V OM  NEUEN
QUARTIER  IN  SEINER  STADT,
W ILL  E IN  TEIL  DAV ON  SEIN!

- F LANIERT  LIEBENDGERN  AM
BOULEVARD  &  BEOBACHTET
DAS STADTGESCHEHEN

PHASE 5

EHEPAAR HARRIS
- JOBBEDINGT  FRISCH  AU S
DEN  USA  AUSGEWANDERT

- FREUEN  SICH  DARAUF  DIE
STADT  KENNENZULERNEN

- W OLLE N  ANSCHLUSS
FINDEN

MITEINANDER LEBEN LERNEN - CANNSTATTER SUKZESSION


	A-1.1 Layout.pdf
	A-1.1 Layout

	A-1.2 Layout.pdf
	A-1.2 Layout

	A-1.3 Layout.pdf
	A-1.3 Layout

	A-1.4 Layout.pdf
	A-1.4 Layout

	A-1.5 Layout.pdf
	A-1.5 Layout

	A-1.6 Layout.pdf
	A-1.6 Layout

	A-1.7 Layout.pdf
	A-1.7 Layout

	A-1.8 Layout.pdf
	A-1.8 Layout

	A-1.9 Layout.pdf
	A-1.9 Layout

	A-1.10 Layout.pdf
	A-1.10 Layout

	A-1.11 Layout.pdf
	A-1.11 Layout

	A-1.12 Layout.pdf
	A-1.12 Layout

	A-1.13 Layout.pdf
	A-1.13 Layout

	A-1.14 Layout.pdf
	A-1.14 Layout

	A-1.15 Layout.pdf
	A-1.15 Layout

	A-1.16 Layout.pdf
	A-1.16 Layout


